
Deutsche Welle mit R&S-Antenne auf allen KW-Kanälen
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BILD 2 In cl6r Mitte die symmetrische sp€ise.
l€ilung, oben die lsolatoren.
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BILD 1 Logarilhmisch.pe odisch€ S€ndoantennenanleg€ AK 226144721180 in Jülich.
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BILD 3 Symm6tri€r und Translormalionslel.
tung. Folos€rie 31245

Die Anpassung der symmetrischen
180.o-Antenne auf koaxiale 50-O'
Sender erfolgt mit einer Symmetrier-
und Transformationsleitung in offener
Bauweise (BILD 3). Der Drehantrieb der
Anlage ist im unteren Teil des Dreh-
mastes untergebracht und wird über
ein 1,4 km langes Steuerkabel vom
Betriebsgebäude aus durch ein rech'
nergesteuertes Bediengerät positio-
n iert.

Klaus Friede
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lm Auftrag der Deutschen Bundespost
hat Bohde & Schwarz auf dem Gelände
der Rundfunksendestelle Jülich für die
Deutsche Welle eine drehbare logarith-
misch-periodische Sendeantennenan
lage AK 2261447211a0 errichtet
(BILO 1). Die eigentliche Antenne für
den Kw-Bereich 5,85 bis 26,1 l\4Hz

(Sendeart 43E, horizontale Polarisa-
tion) wird aus zwei mäanderförmig
ausgef ührten Antennenebenen gebil-
det, die an ihrer Spitze ilber ein wahres
lsolatorkraftpaket ihren erforderlichen
Abstand erhalten (BILD 2). Erst beide
Antennenebenen zusammen ergeben
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eine breitbandig strahlende Flächen'
antenne.

Die symmetrische Speiseleitung ver-
läuft zwischen den beiden Ebenen zum
zentralen Tragmast. lm darunter be-

findlichen Drehmast mit einem Durch-
messer von 1.8 m geht die zwei-Draht-
Leitung auf eine verdrillbare Vier.
Draht-Leitung über, die eine Drehung
der Antenne unter Vollast (Spitzen.
leistung 400 kW) um a 185' erlaubt; für
eine Umdrehung werden 2,5 min be-
nöligt, der Einlautfehler belrägl maxi-
mal 5'. Näheres unler Kennziffer 100/13

NEUES VON ROHDE & SCHWARZ 1OO WINTEF 1982/83


